
"Dienstag den iZ. I u n y 1826.

^ e . k.k. Mazessat haben mit a. d.ssntschl'ißung vom
HH. April l9Z6, folgende Privilegien zu verleihen ge«
^uhet, als:

l . Dem Philipp Haas, bütgttüchen Webermeister,
wohnhaft zu Wien, Vorstadt Bumpendorf Nr. ^3a,
für d:e Dauer yon fünf Jahren, auf dic Erfindung:
^eme mechanische Vorrichtung an dsr Spitzen »Maschin«
anzubklng^n, welche zum Aufwind/n der Fäden be»
stimmt sty > und beyder Vrzeuzung seines prwttegzrttn
Stoff is, TuU«2lnglais, Bsbinee oder Spihlngrund
genannt, feme Anwendung finde."

U. Dem Cat! Gilde«. Nadler. wohnhaft zu Wien,
Vorstadt Neubau Nr. 20:, für die Dauer vsn fünf Iah»
rsn, auf die Erfindung »ewer Maschine zur Verferti.
gung von Leibbinden/uhrketten, Almbändern und an«
deren Gegenständen au» D,alh, wodurch dedlutende
Etspstung an dek Zeit und Kost«n, und dabey noch
insbesondere mittelst eine« an dilser Maschine angebrach-
ten Schtaudenstellung vollkommene Gleichmäßigkeit dt»
Arbeit, leldst bey einer verschiedenen Stärke der hierzu
VtkwenVettn Drache, bewirkt werde."

UI. Den Brüdern Georg und Johann Cbandleß,
Led.'3?L VUs London, wshnhüftzu Thtkeftenftld Nr.Z5,
V. u. W. W. Nied. Österr., für die Dauer von fünf
Äahltis, stuf hie EntheHung: »Leder aller Gattungen
fül Sattle?. Schuhmacher und Buchbinder, dann auch
mm Üvekzieh-n der Cylinder bey den Baumwollfpinn»
Maichintt^ ^ ^.^ ^. DHumwollkZrtätscheU' nach eine?
neuen englische Methode, m ew.35 weit dsDren Qua«
tttat^als bisher zu ezztug««.«

?2Ut. wohnhaft zu Wien, Vorstadt Margarethen Nr.
wr dze Dau« von drey Iahssn, auf die Verdes«

, .: «aus ngens zubereitetem unVgefärbten Vaum.
wsllgztn elnen sogenannten Wolltaffst, zu NeZtw und
Sonnsnschirmsn zu ysefenigen, d« dem Seidentsfftt

an Schönheit gleichkommt, an der Haltbarkeit der Far«
den denselben übertreffe 5 und um die Hälfte wohlfeiler
als dieser sly."

V. Dem Iof-ph Nupprecht. wohnhaft zu Pifeck in
Böhmen, für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er«
findung „einer neue» Art Wagen für tine ode« meh»
rere Ptrfsnen, welch« durch «inen, den fo,tfchassenden
Pferden ähnlich wirkenden, und von den fahrenden
Personen durch Treten unterstützten Mechanismus in
NewfgunKgefetzt werden, und die mit «wem, auf neuen,
leichtern und wohlfsilern Federn ruhenden Sitze, sow!«
mit einer befsndern, mit den Rädern in keiner Verdm»
dung stehenden HemmvotlichtunZ verfehrn seyen."

VI . Dem Michael Nofcndtrgee, bürgerlicher Insftü»
mentenmacher. wohnhaft zu Wlen. Vorstadt Landstraße
Nr. K, für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ves«
desstrung an dem Zungenwerke der orgelartigen InstrU'
went«, wodurch dies« Instrument« yyr dem Einfluss«
der äußern 2uft gesHützt bleiben, und dahsr eins stets
gUich« Stimmung behalten.

Vom k. k. illyr. L2NdeZ«Gubernium° Laibach am
Z6. May lLzS. .

K u n d m ach u n g.

Die Direction dt-i vnv< öfferr. National »Bank
bringl hutwit zu« allgemeinen Kenntniß, da^ Lie Di>
vidende für dHS,tlste Semestek ,826 nnt Z w e y u n d
D r e y ß i g G u l d e n Bank»Valuta fü? led« Actie he«
messen wulde, welche VvM l . July l. I . an, in 2er hier.
ortigen Acliencasss, intwedet gegen die hinausgegede.
nen Coupons» oder gegen klassenmäßig Zeftämpeltö
Quittungen erhoben weiden können..

Um die deßhalb erförderlichzn VZtfchleihijngln g „
hörig vornthmen zu können, wtldLn yom 2». Iuny h j ,
, . Iu ly l ^ I . kkln« Actienumfchrsiduugen eder Voe«
mekkungen, und k s i n s Csupen3b«yl«gung ysrge»
nomMtN.
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Übrigens behält ssch die Dirsctisn ssr, in der ee,
sten Hälfte des heurigen July, eine mit letzte» Iuny
h. I . abgeschlossene Übersicht ,tzer sämmtlichen Ertrag« '
l^W oer Bank für das erst« Semester zLH6 öffentlich
bekannt zu machen.

Wien am ». Iuny 1826.
/ M e l c h i o r R i t t e e v. S t e i n e r ,

Bsnkgouvstneursttllvenrete?.
Bssnhard Freyherr v> E s k t l e s ,

NankUikector.
Iyhann Nart in v. P«cher«.

Baukdieector,

T «ktst, den 27. May«
Der 0H5eevHwrs rrisztwo meldet Folgendes : «Der '

Oderbsfehlghaber der k. k. Maline, Msrchese Paulucci,
zog heute ble Flagge seines Commando aufder Feegatte
y»m eilten Range, die Bellsn», auf; sie wurys mtt 17
Kanonenschüssen und mit dem Vielfach wiederhshtten
Vufe: ES lebe der Kaiser und König! begrüßt. Gen.
Paulucci wild unyerzügZich unte« Segel gehen, um sich
nach Smyrna zu begeben, wo er das Commando über
die Manne»Streitkrafte übernimmt, die zur Beschü-
tz»ng der Schifffahlt der Österreichischen Unterthanen
in d«e Levante und in den Gewässern von Syrien de»
stimmt sind. Solche Allerhöchste Vo?fo<ge erfüllt alle
Gemüther mit der angenehmsten Hoffnung, endlich ein
Mahl dle Vsubereyen aufhören zu sehen, welch? mder
Levante nur zu sehe zum Schauen des Handels < und
gegen die persönliche Sichttheit d« ftiedlichm Kauffah'
« r , v«übt werVe^" .

W i e n .
Auf allerhöchste Anordnung wild für weiland Ihle

Msjeftät E l isabe th A l exiemn a, velwitwet« Ka"
stlinn vsn Rußland, die Hsfteau« von gestern nn
durch HH Tage mtt em«r Abwechslung, nehmlich: die er«
stsn z« Tsge, d. i. vom s. bis sinschljeßlg 17. Iuny , die
t t t f t , dann ek l!h«n i2T^e,F» i. yomckbis ewschlie«
ßlg 33» I u n y , die Haldtlguer gitlÄgen lv«lp?n.

W i s n , den Z. I u n y .
Wie hüben in unftlw Btstts vdm 6. d. M . , das ̂ lans

d«r Lissabon er H o f z e i t , entlehnte, Antwottschrei«
den mitgtthcilt, welches Se. königl. Hoheit der Infant D .
M i g u e l a n seine Schwester, die Infantinn Dsna I s a»
d « l l a M » r i a , »uf die von selber erhaltene Anzeige vsn
dem Adleben Br. »llergetteuesttn Msjiftat tllassen hattt«
Der enZUfH« C e u N e r enthält n»n WH den-Brief,

welchen Se. kön,gl. Hsh. dse Infant am nähmlichen Tage
(2. April) an S«. Majestät unsern allekgnadiM-n K a i>
ser gerichtet, und die An tw or t, welch« AUirhöHftoie>
selben unterm 4. gcoachttTl MsnKths hierauf zu ertyzUtn
geruht hatten:

(Nr. i )
S H r e i d e n S r . k ö n l g l . H o v e i t d e s I n f anten
D . W i H u e l an S e. Ma jes t a: 0«n K ,i i se r y 2 n

Ost er reich»
»Wien^ den ^. Apn! z82g.

^Sire! Die Vorsehung hat di? Gebethe, welche ganz
ÖstelrciH in ängstlicher Besorgnlß für dle Vehaliung oes
so ksstdizien Levens Ew. kzifezz. tVNig!.Maz<ft^t zum HlMl
mcl sandle, gnädig erhört."

«AuH ich. Sire, h«h< meine Gebeth« und mlin Fli»
hen mit den Gedeehen und dem Fleyen aller Ih^ f l UiUir«
thanen für die baldtge WlevelhelsteUung 0er Gesund'
heit Ew. k.k. Majestät veremiget, uud ander «Ugemei»
nen Freude The,l gensmmen, welch? sich, feoald man
die tlostvolle Gewißheit der Genesung Ew. kiuserl. Wa«
jestättchalten hatte, aufezne so cüyrttlÖt Weist äußerte.^

«Dlesc Freut!« ist, was m»ch detrifft, leidtl durch 0i«
lltft Btttüdnlß, ln die ich versenkt wulde, un2 den un»
slsetzUchen Veliust, den ich erlitten habe, w<?v<?n Cw.
kaiftrl. Maustätohnc Zwt^sel unterlichtct sind, unttl«
hlochen worosn."

»Der 'Allmächtige, indem er mir einen Vater, den
ich stct» liebce uno verehrte, s«nkmmen, hat es gnädig
gefügt, daß ich in Ew. kaiserl. MsjlsUt lm«n zweyren
Vater finden sollte."

»Unter dlksem T'telnehme ich mir nun die ehlfurchls-
yolle Freyheit, Ew. Majestät die heygcfchlsssene Adschrifc
«in«g Schreiens V?lzulegen, welches ich an meine SHwe<
ster, die Infanmin Don» I s a b e l lg M a l i n , zu t l ,
lassen für Pstlcht h^lte»"

„Ich wage es, zu hoffen, 3«ß l3w. kaiftll. M«je»
stst diesen Schritt zu bMGsn geruhen weiden, der den
doppeittn Zw«ct hat, meine wahren Gesinnungen nn den
Tag zu legen, und öle Umtkieh«: 0er Mlßvirgnügten zu
Vereiteln, die sich erdreisten könnten, wemtn Nahmen zu
Mißbrauche«, NM die öffentliche Weinung i l l l zu leiten
und die Muhe m YoNugall zu stören."

»Ich hege die feste Zuversicht, daß ich mir, unke? Got,
tes Veystanh, kelntnSchrnt>vorzUw^iftn h.iben weide, dLl
2cm Willen Ew. kaiftrl. Majestät, in welche ich voll«s
kinoliche Vertlstuen sehe, zuwider seyn könnte."

»Dieß ist das Wenigste, was ich thun kann, umje>
ncS gütige WVylwylttn sin'.gsrmsßen zu VN2elten,n?ll'
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4es Ew. Majesty mir bewiestn haben. und um desftn
öortietzung ich b i l , ^

D. M i g u e l . "

Sch re iben S r. W I ; ^ des Kaisees von
0 l Ie r re«chan T « . k ö n i 8 l . H o h . den I u f a n .

^«n B. M i g u e l .
M<in Her N ^ ^ , den H. Apt!! 1826.

Anhänglich^ ^ - ^ ^ ' ̂ ^ ^ " ^ ^ " Beweiien von
Kränkelt an d. ^ königl. Hoheit während Meiner
SieHn derW ^ "^ gelegt, unt» von dem Antheil, den
men hahz« I ^"llellungMeiner Gesunehtitgcnom.
und zü ^ . ' . ^ 2 « M-ch. Ihnen persönlich zuPankt.n.
drücken die ^ ^ ' ^ " «uftichtigftt Theilnahme auszn.
fü ed.« e r l i t t ^ . ^lchmetzlichenVelluste,dtn Sie
nichts im S t « , > , d e 1 ^ ^ ' ^ ' ' 2 " l " ^ s e l ) r wohl.d.ß
genügend ^ s/. « ' ^ V e r l u s t eines theuren Vaters
ke.l u.^ m? ' ^ " ' " " n . wenn Meine Anhänglich»
S S ü v ä " 7 ^ ^ " " e Kundschaft, auf welche
^ ? 5 . ' " " ^ ' ^ ' b Aufenthaltes allhist so viel«
^ ^ ^ r ü c h e erworben haben. Ihnen zu irgend
deß I i b n ^ ^ " ^ ^ e n können, fs f.yen S'e verstchert,
werde ^ ^ ^ ^ Freuden jeQ« Gelsgentjeit «lgrelfen

''idnen ntne Beweis« davon zu geben.«
Ihre« ' ^ " ^ l - Hoheit sagen M i r . daß Sie Mich als
nen f ^ ' ^ n Vater betrachten; Sie bitten Mich, Jh.
Beweis t ^"bschiäge ^ geben, und theilen Mi r glg
Schiliz,^ ^ ^"trauenö, das Sie in M>ch setzen, das
s a n t m n ^ s ' ^ " " ^ S l t an Ihre Schwester, die I n .
wslin S i z ^ ^ " M a r i a . alsAntwort auf den Brief,
«2 «lauchtei, ^ " ^ ' Trauelpyst oon dem Mlebea Jh.

nigl. Hoheit, und d Schritte von Seits Ew. kö.
»tlcheSie, bey e i n ' V " persönlichen Gtstnnungen.
anlassung gegen M.ck . ^ Selbst so traurigen Ver.
den Ich auf diesig V e , ^ " " ' ^ u b s Ich den Werth.
Tag legen zu konnea7a7"z" ^etze, " ^ ' ^sser an den
ye-siche.e, daß Sie stets in M ^ " ^ ^ " ' ' ' " ' " - H°d^t
dn geneigt ist, Ihnen mit ^ "« ' ^u fnch t i ge r l Freund.
Erfahrung be^ustchen, filden^^^e und mtt seine«

draul. den ich von dem Rechte,7^'^ ^ " 7 ^ ? ' I
Wr gütigst eingeräumt haben, n ^ ^ « ^ ^
bestf^n, Ihnen Meine voükommeneBMigung de^Schrit.
tts zu erkennen zu geben, den fl« hinsichtlich H-? I w
fantmn, Iheer Schwester zu thun headsmen. Ich

hülrz lhn, in der Tbat. Ihcer hochdecugen Gisinnu::,)e«
windig; er ist vollkomnzen cvr:ec: im Olun0lah< un)
den letzten Wünschen Ihtes ttlüuchltn Varers kn^pre«
chtnd. <3s gttelcht mir zue Freude, Kw- königl. ^oyelc
diese Virstcherutig gehen zu können, und dll Mnner,
Frzundschaft, un0 der hohen Achtung hinzuzufügen, mit
welcher Ich b in, mein Hcrr Vetter,

Ew. künl^l. Hohett, gutet Vetter
F r a n z . "

D H u t f ch ! a N 'd .
Am 2 ! . M a y , als den, Varabende dt l SHtaKt von

Aißztn. zischten dlt k. k. ösltrreictnfchcn Offlciere und
Beamten der Garnison Mainz, die Herrin GenecäleIrey«
Herrn von Langenau und Grafen von M«n5dolf en ih-
rer Sp'tze . S r . kalserl. Hohelt dem Erzb-rzogt C^rl ln
Bzebench ?hre Aufwartung; zu? V^rherllichun^ r fz>v
Adlnds WUtde auf oen, Rheins vor dim Ha' ?>
derich t !« Nun f t f eue iw l l kKbgev lann t ; das S ^ , >̂>
den war die Facade eines Tempels, welcher Luf vic»^c>»
Nischen S ä u l e n ruhte, jede derselben prangte m i t t i nem
S c h i l d e , auf welchem einer öer glanjenüsten S iege dez
Gt fcyer ten btzt,chnet w a r : 2 lmb t rg 1796. — Stoct^ch
1799. — Caldlero i8c)5. — Afpern i8oZ. I n dcr F ron -
Nüp-c« waren in großen lönuschen Lettern die W o r t e n
,Unserm hochvtrehnen Fe!dhe l?n"zu l t k n . Über diesen
i m ovalen Wapenschlide, welches die tlzh«lzogUche K lon«
z<erte, w s r der N^hmcnZzug S e . kasserl. Hohe i t , nebst
jenem seiner erlauchten F r a u Gemah l i nn , Ca r l nnd Hen»
l i e l l « . verschlungen, sichtbar. I m S s u t e e r a m stand in
der M t t t e des Tempeis e i n , in a n M i ? F o r m sianimen^
dcr Qpfe ia l tae . I n z'.vcy bewadeeen Pon tons befanden
sich Moroschläge und Raketen m i t der nöthigen Nedit»
n « n g . D l « voüstündige M^ssk des k. k. I n f a n t e r i e »N« ,
g l m t n t s Langenau , war m i t äö FaÄeltra 'gcin vok d i m
Schlosse zu Bieberich aufgestellt, uno spielte einige d , r
auserlesensten Musikstück« wählend der Daue r 3es Feuer«
werkeZ. S e . kaiserl. H-Hett w u r d e n , als sse auf dem B ^
con des Schlosses erschienen , von der M e n g e der amvi- .
senden k. k..östtlrelchifchtn S o l d a t e n und der herdeyge»
eilten Zuschauer, mi t emem lauten, sogleichmeblfach w ie ,
derhohlten Ledehoch empfHngtn,.wtlcheZ A e . kal fer l . Ho«
heit m i t dem Zuru fe 3 Es leben meine braoen 2üüffcnZe-
f a l t e n ! huldreichst zu erwied«?n geruhelen.'^l.konlgl.
Hoheit < der Priuz Wtthelm von Preußen» Vsu-oerneur
der Bundessestung Main,, hatte aus Aufmezksamkeü für
den Helden, dem die Feyer des Tages gewidmet war, an«
geordnet, daß von den Wallen 0<r Festungbs Kanonen«
f^üss« gclost wllden foUcen,so^aw dle. ersten Raketen
w B'eiietich sichtbar ,vur0en i Ve. kon,^l. Hyhs'.lde.qa,
ben sich hierauf selbst dahin, »m He. l a ! j ^ , . Hohel^
den E?zftil'og Earl zu ttgrußcn. D!<seAufnclkfamsc r
eines tapse?« H^ l t in f^: oeil ^-- ' ' " - " ^y 'e rn , ̂ z!>
chtV die L'.edc o?r cjter^lch!^ > el.-̂ 'nz 0

hohen G:ad^ r.st^t, gewann 1i ^ ^,-,,
fchinfr?un^^-h."l «.'Nd!)l»Hvcr.!).> ^.. . . . " ' . 3 ^ . . ^ ^ .
l)cr k. k. östtrl.'l^z'U'cn G^ln.^r-,:.° .?.!, ^ « - .., ^ >,'
Das Ganze w^:k« c'urch «lt^ g^ >
VaS Hetlliä.'te Uli!'',!'!.>,,t.

Frankfu.^cl T)^nt.^ vom Z5 .̂
?k. HH. der '>7 zh^.Vg CHl^<,^.^:e ,- -
H e n r 1 e t t e werdcn >̂m 29. h, ' i ' " . v"ol' 'v . .' <
sen; S e . D a r c h l . d i l ^ ) ^ r ^ g r ^ 5 t q s>>;» : ^ . l : ? l . t.-„
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ln die Sckwezh hcgl i i^n, I I . t t .HH,Wtrden ^uDHtMstadt
flühstücken und in H'^delderg üde?nc,chten.Am 3a. hege»
ben lie Nch üb« CarlZrutze nach Baden, ws fie linen TaZ
verweilen weiden. Von da gehen N« nach Stküßdulg und
Basel, besuchen etnen Tneil der Tchweih und ktyren dann
durch Ty«0l und SHl;dn?^nachWieu zntück. S « . Dulckl .
der Herzog yen Nassau l^egldl sich aus 2el H?chwtch nach
I ta l ien . "

Gz o ß hr i t a n n i t n u n d I r l a n d .
Am25.May hätte man in 3 sn 5 on die o f f i c i e l l e

Nachricht von der am 4- d - M . von Seie? der Pforte «c»
folgten Annahme der kaiserlich russischen Propositionen,
erhalten. Die Fonds waren in Folge ftenen bedeutend ge»
stieqen. D's Consols standen am 26. um 2 l̂ Z llhr Natz^
mittags ?9?l3. Lo auf Lieftlung für J u l y ; unH 79^4.
7W gegen Geld.

Of f i c ia l Bericht« aus B o m b a y rnelden die Rat!«
ficaiion des Teactäts von P a t a n a g o h Mlt d«n Bit«
niinen von Seite des Königs von Ava. und 3«e Einnah«
me der wichtigen Festung B h e l t p u t durch die engli«
scheu Truppen. V h e r t p u r wurde am i 9 . Jänner mit
S t u r m elobekt, woben die England«? üder 5ooMan«
vcl!ocen haben. Der UsurpHtot ( D u z ü f c h u n S a l )
und sein Sohn sind gefangen.

N u ß l a n d.
Udek das Ableben Ihrer M a j . d<r Kaiserinn E l i '

s a d e t h melden Verl intr Blauer aus At- Petersburg
»3M 2». Mäy : ^Vs hat die kaiserliche Familie adeimahlS
«m Kartei schlag aetioffen. Di« Kalfit<nn O l i s a b e t h ,
Witwe des Hochsssittaen KaifelS Alexandt?, ist Iftk<m vSt«
angegangenen Gemahl schn«U gefolgt. Ihre kmserl. M a .
jestät waren bekanntlich zur Hekslillung Ibrc? Gesund»
beit nach Taganeog gegangen. Wirklich lpürten All l l»
höchstöieselben im Anfangt ihres dortigen Aufenthaltes
«ine wesentliche Ir l t lchterung. M n n die Helden Seelen-
Zcid«n , welche Sie daseldN erfatzren m :ßten, beschllunig«
ten dald dieFortschntte Ihlek.^wnkhe't auf tine so beun»
ruhigende slz unaufhaltsamt Weife. Sie t?aute Sich ie»
Vsch nock die Fadigkelt zu, Vich nach Knluga zu hege»
den, wo Sie den Dsmmee zuzubringen gedachte? und
wo Ikre M a j . die KHisslirln Mut ter >Bie erwartete. Abez
die Neil? erschöpfte Ihre letzten Kräfte, B>e kam am i5 .
Abenos äußerst ermüdet zu B e l c f f ^ y a Wtrste von Ka,
luga an^ unV erreicht« dsrt am folgend«« Mocgen, sankt
nnd ruhig, das Ziel ihres fchönln Üebens. Das Hinsckci,
dtn diesel vortrefflichen und allgemein geliebten Fürstinn
hac ĥ e? N'.cht NU! eine so levkaftc öls allgemeint Trauez
Virbleitet, sondern auch das Andenken ali chzcn unst?rb,
l!ch?n Gemahl in neuem Schmerze u.'w neuer Liede g<«
»eckt."

F ^ e m d e n - A n z s t g e .
Ange « " "" «n den 6. I u n y 1826.

Hr. Vrun? !- 7uriuetl,i <ii (̂ Hmbianc) ^ königl.
saldimscher Ga?o« - Off'.clel, von T^rm nach Wien. —
Frau Ang/lz Giotgi t l i , geb. Geaftnn Beunetti, und
Hez; Otto Tank, Guterbesitze?, bê de yon Wien nach

Tnlst.—H?. Iol-ann Maria Pieozzi, Handeisni^nn U.
Güccrbefttzel, ml! Techte?, u. H?. Hanldal C^lla, Han»
dUsmänn. deyoe von Mai land; Hr. Al^yS Redtend»»
cher u- H l . Hloys <̂u kacoo mit Oatnnn , Handelsleute,
beyde vsn Tlleft, aUe vier'nach Wlsn- — Hr. Salamon
Kulnzer, Handelsmann, von Wien nach Trieft.

Wen 7. Hr. Ios. Iellemzzky, k. k. NeiynungZ'Rath.
mit 2 Töchtern, yen,Tlie!!.— Hr. Anton Simsni , P r .
dee Rechte, »sn Udine, u. Hr. Johann Flaua, Wett»
Priester und erzdlschöfllcher Nota; ln Zaia, von Trn f t ,
beyde nach Wien. — Frau v. Prani^i, Gutsbesitzern?
von Tliest nach No!tsch.

Den 9. Frau Maria v. Pellegrini, kais. russ. A^-
nerat' Consuls - Wttwe, nM Tochter, und H l . A.wleaZ
Clsconl, Handelsmann, mtt Gal i inn, beyde usn Tritst
nach W>en. >^ Hr Georg Chanich, Handelsmann, 20N
Agram nach Triest.

D t«9 . Hr. Marquis 0. Pietraglaßa. Triester Ma^i»
Nratsrath.mll Gemahlinn, vsn Tliest nach Töplih»!—Ht.
Skacel/N'ttmelllec und Auditor von S.Vlnc.nt^-ysH^x«
Legers» Re^imenl, v. Trieft nachGrcitz. — Hr. ssl)ua!0 v.
Szlav!, Untellieuten^nt von Frimont Husaren, von
3.r:cse nach Gl^ßwardein. — Hr. Georg Rictel u. Boßö,
General» BtooUmachltgce? des Fürsten Ms^ifost, von
Trieft nach Schönau- — H l . Johann Azarw. H»ndclSi
mann, von Tlicl't. und Hr. Franz Vragism, Han»
deismann, von Liooknc. d<yc>e nach W'«n.

CurS v o m ü. I u n y 1626.

StaatZfchutdvelschleidungen zu 5 v.H.(»n ENt.)I«Z/y
detto oetto zu ! y. H. (in CM.)lS i/2a

Verloste Obligationen u. Ära. ^zu5 v.H. ^ 9a lM
llal'Odllgationen der Stande >"4 '/2v.H, ^ Z^ ^ g
von Tyroi . . . . . . ^ U Z I / ^ . H ^ - ^ .

D^r l . Vit Verlos.v.J. ^,T! fürioo fl. ( inCM.) l iS l/2

Detto oetco zuZ v.H.(lnCM.)Z5Z^5
Obligationen der augcm. un2

ungar. Hofkamme? >,; ̂  ^ . ^ ^^ ^<^> ) Zg ̂ ,.
(Hrarial) (Dome>l°

Dbl-Mionen 0«Standes (E.M.) (C.M.)
y. Österreich unter urid zu,3 v.H.. — —

men, Mähren, Schlep zu 2 iI"4v.H.> — ' —
sien,Bcn)ermark,karn-izu2 v-.^,( — —
ten, Kram mw G?rz: ^ ̂ n 1 3^i .>H,^ — —

Bankactltn p?. Sluck 1 1 " - ' "'-"

gemauertem (-
P s n - !H. I l i n y : 3 ^ ? ̂ ! 6 ^ , n i e l» !'. n te l de ^

S c h l e ü Ze n h e t t u n g .

Igna; AloyZ Edl«: v. Minm»l)r, Verlegte und Redacteul.


